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Ganz gewöhnlich
Da Ritter Schorsch die Hongkonger Presse nicht liest,
war er den hiesigen Blättern für eine Mitteilung dankbar,
die er sonst verpaßt hätte: daß nämlich, wie einer
«Rechtszeitung» der bereits erwähnten Stadt zu
entnehmen sei, sich in der Bevölkerung von Peking keinerlei
Aufsehen über den bevorstehenden Besuch Nixons spürbar

mache. Das hänge, wurde man anschließend belehrt,
offenkundig damit zusammen, daß der amerikanische
Präsident als ein «ganz gewöhnlicher Gast» betrachtet
werde. Hoffentlich weiß Nixon, wie gewöhnlich er ist.
Sonst macht er sich noch falsche Vorstellungen. Für uns
andern ist dieNachricht des « rechtsstehenden » Hongkonger
Blattes eine wahre Labsal. In uns, den gewöhnlichen
Sterblichen, brechen warme Gefühle der Solidarität auf, daß
wieder einer mehr ist, der zu uns gehört. Denn wir leben
in einer beklemmenden Defensive. Trumpf ist das

Ungewöhnliche. Mit allen Mitteln der subversiven
Kriegführung suchen die Reklamemacher uns zur Besonderheit,
zur Exklusivität umzufunktionieren. Um alles in der
Welt sollen wir nicht mehr gewöhnlich sein. Man preist
uns, und mit welch umwerfenden Werbeeinfällen, die
ungewöhnliche Zigarette an, den ungewöhnlichen
Wagen, das ungewöhnliche Gesöff, das ungewöhnliche
Ferienappartement, die ungewöhnliche Kamera. Wir
sollen uns das Gewöhnliche abgewöhnen, wofür sich auch
die wackere Illustrierten- und sonstige Massenpresse
gewaltig in die bereits geschlagenen Breschen wirft; Gewöhnliche

Liebe zum Beispiel fällt auch nicht mehr in Betracht

- ergraute Generationen erhalten mit Hilfe instruktiver
Farbaufnahmen und detaillierter Artikelserien
umfassenden Nachhilfeunterricht. So schreitet, im Zeichen
der Ungewöhnlichkeit, die Verunsicherung in alle
Lebensgebiete aus, und wir fragen uns morgens angstvoll
vor dem Spiegel, wie lange die Apostel des Ungewöhnlichen

es dulden, daß wir mit unsern gewöhnlichen
Gesichtern noch auf die Straße dürfen. Nun aber diese
Nachricht aus Hongkong! Ein ganz gewöhnlicher
Nixon! Vielleicht liegt darin die wahre Sensation des

Pekingbesuches: Die Gewöhnlichkeit hat wieder eine
Chance. Und wer hat sie eröffnet? Die Chinesen.
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